
Ahetsqufbou der Befegsdroft
der Sdrodrto n lo g e toh be"rg

Stond vom 30. Juni 1946

noch Anzohl
l m m  : 4

\-i

l+
VJ

E
rr l

p,.
I
l*,'l
' ,
3r '
t .
t '

l1
t, t :

r i '

: lli

'il

Slond vom L Juli 1950

ist, und weldre gfoße Auswirkung.rr" 
",rr^:"i^_"elegschaftsgeftige hat, zeigt dienebenstehend e A bbildun g des Ar ters-a r]d;;", der Scrra chtanlage iohbergIm Jahre 1946 ist die Belegschaft infol

iträiH-i;;:tiffi #t3*:,:*#"ä:["ii?tffi xi:tr-n#:",ä-;n::
bei den G"upp"., der mitileren Jahrgänse .ii"T1"1"" 

Ja]rrcäncen viet tanger ais
Jahre 1950 sieht das slro soon cailffiä:T 

cte-s iugendlichen Nachwuch*.. r-

i"x'Tilff :::H";n::*x*,SILl,ä#""äi:;;;ig;f .1H:T:J::kem Maße sicrr aucrr _o: ":,o* 
.ü;;J:,üö 

^Hil;lä"r;.X; äffiti:,ffil :,j:trJ HIT: 
eergn;;s, ;;i":;"; r,at a u *, 

-äü-"io, 
J o, ". ur Iu gend _

teute. Neues vom.#r_ärts, 
ebenso wie die üu"rg.oÄ" ir;;;";, der Neuberg-

iä."ä1,äfä:t Hhrii:L ;ilä":"#'mX; i*:U jn",ä: #:;:ä.';
der Gnrppe o"" *""iJ""teln' 

Gewi' beflnden .1g 
1"*, il; *d vor a'em beiarseinenvoruo*r"i"",1ä1i",:r"T::*"d:;::ntrt*:*#",,räff 

änT::der verschwinden und o".t"rnvonäää:q1:o 
auf die c".i"ir-r", des Ruhr_äi:tYj;:rffiTi,:*t*''" "'-i"ü.i1"r1.- und es ,J"iä, der schrech-

lji fi" d::,;;;ä;,'::;i:"r:hä:,:iJ? Tr'"r k;;;;;'Ii uus."" niot
;älxtT::ff1ffi: rreimarichä ;ffi JT:1:ffjHff"äT"äätH: *i

Selbstverständlich tällt einem erwachsenen Mencnhöh r:^ h!re1 als der Jugend. Auctr im pflanzenleberr':--Y:":dt"1 die Eingewöhnung schwe-wieder Wurzeln lasse
den neuen Arbeitskrel -c:.""Lu 

t*-e"";äl''wird 
der iunge Baum am leichtesten

Z ei t g ehört. o" ".ä 
-"'."^3: 1 " 1':"' "*; äJ:,äi "iö! #"::1 äf flHH*:l

f"T1!!t:*,tt1J:än[Täätffi *T"'.#1JJ-T:'"*'*'Hä';.äl
i:.::":" 

Tradition hineinwachse", ;l;; 
"#roem 

alten und erfahrenen BersmaÄIeben beschränken darf di" 
"t"iä"io"o.T 

jjt_Ys:.9b sich nicfit auf das e.u"ür_
:iTeT muß' Eine verwirku.r,"* a,ä";;:11:,"lltass- und Feiertagrreuun ,rni-P_estalozzidorr. Hier herrsctrilffi;ä"#11::"T finden wir in dem r,or,n""e""sen junse *.".ä""'iitrscht 

bewußte'B und s!r^1s.-neieman;;; rlnc hier wach-
:,::l".* ;""*,;,ä;;ä:f,TiTäi,j'H t,*i 113i' a*,iä"' I"o traditions_
::rdel ist mit dem ziere, samtiiä-;;;#;" 

so sünstis, daß das oo"r .*uit"ltsenen dörflictren Bergmarro;;r;;";1"J""il1n Berglehrlinse in uir,". euscrdos-oie neuen 
^ü;;;;;"J'"*ssiedluns 

aufwachs
wirhier"n;;;.ää"hTfr fi :J*#:[.,1ff ::il1,"Tä,#:,.H.?ffil"ltte Seite treten werden.

iiä":il:IT: H :ffi#;ff "'";;:': bi,dsamä u nd beseisrerunss -
BergmannsJutilars, 

der nicfrt nur mit seine 
fleißigen und pflichtbewu8ten

mit seineh Kindern uncl Kindeskinäern u;r 
eisenen person, sondern aucü

treu geblieben'ä."utut' 
alten Bergmannsberuf

Alters-Dtrichschnitt
der Belegschoft
33 Johre
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